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Donnerstag, 18.06.2020   
14:30 Uhr Seniorentreff 
 abgesagt  

16:00-18:00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 
  

  
Samstag, 20.06.2020 
ab 8:00 Uhr TuS Handball 
 Altmetallsammlung 

 
Montag, 22.06.2020 
12:00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 

  

Mittwoch, 24.06.2020 
12:00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 

18:00 Uhr FC Jugendversammlung 

Donnerstag, 25.06.2020 
09:00-11:00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 

14:30 Uhr Seniorentreff 
 abgesagt 

16:00-18:00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen

  
Schon in der Vergangenheit 
hat die Gemeinde Zuschüsse 
für Freilegungen oder Sanie-
rungen von Fachwerkhäusern 
erteilt.  Insbesondere im Orts-
kern konnten so einige Ge-
bäude Ihren ursprünglichen 
Charakter beibehalten. Der 
Gemeinderat hat sich ganz ak-
tuell wieder für die Förderung 
von Fachwerkhäusern ausge-
sprochen, um das Ortsbild und 
die historische Wertigkeit der 
Gemeinde zu stärken. In den in 
dieser Ausgabe veröffentlich-
ten Richtlinien vom 18.05.2020 
wurde nun erstmals ein kon-
kreter Förderrahmen gefasst. 
Ziel dieser Förderungen sind 
die Freilegungen  und  Sanie-
rungen der Fassaden und Dä-
cher von Fachwerkhäusern. 

  
Für die Freilegungen können anteilige Zuschüsse von 70 % (pro Gebäude max. 
20.000 €) beantragt werden. Bei der Sanierung werden pro m² Fassaden- oder 
Dachfläche mindestens 15 € bezuschusst. Die Förderbestimmungen sind im Detail 
der neuen Richtlinie zu entnehmen. Für geplante Maßnahmen im nächsten Jahr 
können Anträge bis zum 01.09.2020  bei der Gemeinde eingereicht werden. 
  
Mit der Sanierung des Gasthaus „Ochsen“ konnte bereits ein Projekt durch die 
Gemeinde gefödert werden. „Wir freuen uns, dass schon jetzt ein erstes Vorhaben 
zum Erhalt historischer Fachwerkhäuser umgesetzt werden konnte. Die Verwaltung 
ist bereits mit weiteren Interessenten im Gespräch“, so Bürgermeister Mors. 
  
Auch Alfred Zwick, Wirt und Besitzer des Gasthaus Ochsen, freut sich über diese 
Möglichkeit. Er hat den Gasthof durch einheimische Unternehmen überarbeiten 
lassen, da es ihm wichtig ist, ein so schönes und historisch wertvolles Gebäude mit-
ten im Ortskern zu erhalten. „Ich sehe es als meine Pflicht an, dieses Gebäude immer 
wieder sanieren zu lassen. Wenn ich in anderen Gegenden sehe, wie solche bedeut-
samen Bauwerke verfallen, möchte ich das hier auf alle Fälle verhindern“. 
  
Sollten Sie auch an einer Förderung interessiert sein, kommen Sie gerne auf uns zu. 
Ansprechpartner vor Ort ist das Bauamt (Fachbereich 4) unter 07738/ 9293-17 oder 
LMayer@steisslingen.de. 

Gemeinde setzt sich für den Erhalt von Fachwerkhäusern ein
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Freibadsaison am 15. Juni eröffnet 
  
Die Badesaison am Steißlinger See konnte diese Woche beginnen. Seit Montag, 15. 
Juni haben die Badegäste wieder die Möglichkeit, ihre Runden im Steißlinger See zu 
ziehen – dieses Jahr allerdings unter strengen Hygienevorschriften. 
  
Durch die Vorschriften des Landes dürfen sich maximal 500 Badegäste gleichzei-
tig im Bad aufhalten. Diese Zahl ergibt sich aus der Größe der Liegefläche. Jeder 
Badegast erhält eine Besuchszeit von 3 Stunden. Nach dieser Zeit ist das Bad zu 
verlassen, Kontrollen hierzu werden durchgeführt. Um einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten, wird eine Sicherheitsfirma vor Ort eingesetzt.  
  
Beim Betreten des Bades bekommt jeder Besucher einen Anwesenheitszettel  mit 
der aktuellen Uhrzeit. Dieser dient nicht nur der Kontrolle der Länge des Aufent-
halts sondern auch zur Erfassung der Kontaktdaten. Auf diesem Zettel notiert der 
Badegast seinen Namen, Vornamen sowie Adresse oder Telefonnummer. Beim Ver-
lassen ist dieser Zettel am Ausgang abzugeben. Diese Daten werden nur für eine 
mögliche Kontaktpersonennachverfolgung für 4 Wochen aufbewahrt und anschlie-
ßend vernichtet. 
  
Pächter Stefan Kronenbitter wird zusammen mit der Sicherheitsfirma darauf ach-
ten, dass sich zu keinem Zeitpunkt mehr als 500 Personen im Bad aufhalten. Des-
halb werden am Eingang Eingangskärtchen ausgegeben, welche beim Verlassen 
des Bades wieder abzugeben sind. 
  
Auch wenn dieses Jahr kein normaler Badebetrieb stattfinden kann, freuen sich der 
Pächter des Freibads Stefan Kronenbitter und seine Mitarbeiter über den etwas ver-
späteten Start der Freibadsaison. Er ist davon überzeugt, dass die gute Zusammen-
arbeit zwischen Pächter und der Gemeindeverwaltung und das Verständnis der 
Badegäste bestimmt dazu führen werden, dass diese ungewöhnliche Badesaison 
doch noch zufriedenstellend für alle verbracht werden kann. 
 
Zu folgenden Öffnungszeiten  können Sie schwimmen gehen:  
Bei schönem Wetter und Temperaturen über 25 Grad ist das Bad von 09:00 Uhr 
bis 20:30 Uhr geöffnet. Ansonsten  ist das Bad geöffnet von 11:00 bis 13:00 Uhr 
und von 17:00 bis 19:00 Uhr.  
  
Badekarten für Steißlinger Bürger können beim Bürgerservice im Rathaus erwor-
ben werden. 
  
Das gesamte Betriebskonzept / Hygienekonzept für das Freibad finden Sie auf 
unserer Homepage: 
  
www.steisslingen.de/tourismus/freibad/ 

Freitag, 19.06.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 24.06.2020 
Abfuhr Blaue Tonne 
Freitag, 26.06.2020 
Biomüllabfuhr 
Freitag, 03.07.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 08.07.2020 
Abfuhr Restmüll / 
Problemmüllsammlung 

Wertstoffhof / Im Städtle 19 
mit Windelabgabe 

Mittwoch von 15:00 - 18:00 Uhr 
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltskleingeräte, 
Kartonagen, Metalle, Schrott. Annahme 
von Bildschirmgeräten. 
Für Windeln steht ein Extra-Container auf 
dem Wertstoffhof bereit. Annahme von 
Restmüll ist nicht möglich!  

Grünabfallannahmestelle 

Die Grünabfallannahme ist jeden 
Samstag von 09:00 - 12:00 Uhr 
geöffnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage abgegeben werden. 
Die Gehölze sollten einen Durchmesser 
von 10 cm nicht überschreiten. Einfahrt 
nur über den Feldweg, rechts von der 
Baumschule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers! 

Gelber Sack
 
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Rathaus-
neubau am Außenschalter bzw vor der 
Tür während der regulären Öffnungszei-
ten. 

Abfallsack
 
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke erhal-
ten Sie zum Preis von 6,42 € im Bürger 
Service, Rathausneubau am Außenschal-
ter während der regulären Öffnungszei-
ten. 

Altglascontainer im Ort
 
Benutzungszeiten Montag-Samstag: 
08:00-12:00 Uhr und 14:00-20:00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie die 
Sonn- und Feiertagsruhe! 
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Stellungnahme des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,   
immer wieder wird in Zeitung und Fernsehen von Straftaten und Angriffen ge-
gen Polizei und kommunale Mitarbeiter berichtet. Glücklicherweise sind diese 
Sachverhalte meist fern und die Betroffenen sind uns unbekannt. 
  
Leider ist dies seit einigen Tagen anders. Auch bei uns in Steißlingen kam es zu 
einem Vorfall, der vermuten lässt, dass es zum Einsatz von Gewalt  gekommen 
ist, um die eigene Meinung durchzusetzen. 
  
Den konkreten Sachverhalt, das Einschlagen der Autoscheibe unseres Ord-
nungsamtsmitarbeiters, verurteile ich in aller Deutlichkeit. Die eingeschalte-
ten Ermittlungsbehörden gehen aktuell von einem Zusammenhang zwischen 
beruflicher Tätigkeit und der Tat aus. Diese Einschätzung teilt die Verwaltung 
und auch ich selbst. Auch die begleitenden Drohungen, welche in der letzten 
Zeit immer wieder auf dem „sozialen“ Medium Facebook zu lesen waren, sind 
nicht nur beunruhigend, sondern können auch rechtliche Konsequenzen ha-
ben. 
  
Dass es in einer Gemeinde mit nahezu 5.000 Einwohnern zu unterschiedlichen 
Meinungen und Ansichten kommt, ist nicht nur völlig normal, sondern auch 
notwendig. Unsere Demokratie lebt davon. Dabei stehen nicht nur gewählte 
Vertreterinnen und Vertreter im Fokus, sondern immer wieder auch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Behörden. 
  
Der Ordnungsdienst unserer Gemeinde wurde erst im März durch den Beschluss 
des Gemeinderats erweitert. Gerade in diesen ersten Monaten waren beson-
dere Herausforderungen durch die Corona-Krise durch unser Ordnungsamt zu 
meistern. Diese Krise stellte viele von uns, nicht nur in Regierung und Verwal-
tung, sondern auch in Unternehmen und in Familien, vor völlig neue Aufgaben. 
Verständlich ist daher, dass es grundsätzlich, aber auch in dieser besonderen 
Situation, viele Nachfragen zu und Kritik an der Arbeit des Ordnungsamts gibt.  
  
Ich bin mir sicher, dass für die überwiegende Mehrheit unserer Gemeinde da-
bei eines klar ist: Drohungen, Sachbeschädigungen und Gewalt sind tabu. 
Leider gilt aber diese Grenze offensichtlich nicht mehr für alle. Im Namen der 
Gemeinde und des Gemeinderats appelliere ich: Reden Sie bei Unzufriedenheit 
mit der Verwaltung und deren Vertretern. Gewalt gegen Amtsträger/innen ist 
nicht nur eine Straftat, sondern untergräbt neben dem gesellschaftlichen Mitei-
nander auch die Rechtsstaatlichkeit. 
  
Unsere Gesellschaft und auch unsere Gemeinde brauchen Regeln, die einge-
halten werden müssen. Unser kommunaler Ordnungsdienst soll dazu einen Teil 
mit beitragen, dies war und ist weiterhin die Begründung für diese Aufgabe. 
Dabei stehen keine monetären Interessen, Überwachung oder ähnliches im 
Vordergrund. 
  
Unser Ziel ist es, die positiven Effekte des Ordnungsdienstes zu nutzen. 
So soll z. B. die Verhinderung und Aufklärung von Vandalismus zu einer Stär-
kung des Sicherheitsgefühls führen. Oder die Unterstützung von Verkehrs-
regelungsmaßnahmen bei größeren Veranstaltungen wie dem Musiksommer 
oder am Freibad soll eine Gefährdung durch Zu- und Falschparken verhindern.  
  
Ich versichere Ihnen, dass die Gemeindeverwaltung die ihr vorgetragenen Fälle 
prüft und in die Zukunft gerichtet handelt. 
  
Für die Gemeinde und den Gemeinderat 
  
Benjamin Mors
Bürgermeister 

dass das Rathaus ab sofort wieder zu 
den regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet ist? Aufgrund der anhalten-
den Corona-Ansteckungsgefahr bit-
ten wir alle Kunden des Rathauses, 
vor Besuch einen Termin mit dem/r 
zuständigen Sachbearbeiter/in 
zur Vermeidung von Wartezeiten auf 
den Fluren zu vereinbaren. Auch bit-
ten wir Sie, zum Schutz vor Infektio-
nen eine Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen. 
  
  
dass der Steißlinger Kinder- und 
Jugendsommer momentan überar-
beitet und auf die neusten Bestim-
mungen angepasst wird? Sobald es 
hierzu Neuigkeiten gibt, werden wir 
Sie informieren. 
  
  
dass Sie die Parkplätze an der 
evangelischen Kirche gerne benut-
zen können, sofern Sie diese für die 
Veranstaltungen der Kirche wieder 
freimachen? Wenn sonntags die Got-
tesdienstimpulse stattfinden, wer-
den an diesen Tagen unbedingt die 
Parkplätze für die Besucher des 
Gottesdienstes gebraucht. Bitte 
halten Sie dann die Parkfläche frei. 
  
  
dass am 19.6.2020 eine Sternfahrt 
von schweizerischen und deutschen 
Schiffen zur Wiederöffnung der 
Grenzen stattfinden wird? Nähere In-
formationen erfahren Sie in diesem 
Gemeinde Aktuell.   
  

dass die Corona-Hotline des Land-
ratsamtes auch weiterhin für die 
Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger da ist? Unter der Nummer 
07531/8007777 nehmen Mitarbei-
tende des Landratsamtes werktags 
von Montag bis Freitag von 8 bis 
13 Uhr Fragen entgegen und leiten 
diese an die entsprechenden An-
sprechpartner weiter. 



Seite 4  Donnerstag, 18. Juni 2020

R I C H T L I N I E 
zur Förderung von  
Fachwerkhäusern 
vom 18.05.2020 

§ 1 
Ziel und Zweck der Förderung 

Ziel dieser kommunalen Förderung ist es, 
durch die Freilegung und Sanierungen von 
Gebäudefassaden mit Fachwerk deren Be-
stehen und Erhalt langfristig zu sichern und 
somit das städtebauliche Ortsbild von Steiß-
lingen und denkmalprägenden Gebäuden 
zu bewahren. 

§ 2 
Gegenstand der Förderung 

2.1  Gefördert werden
•   die erstmalige Freilegung von verdeckten 

Außenfassaden von Fachwerkhäusern
•   die Sanierung frei liegender Außenfassa-

den von Fachwerkhäusern
•   die Sanierung von Dächern historischer 

Gebäude mit besonderem Erhaltungs-
merkmal (z.B. Biberschwanzziegel)

innerhalb des in § 3 definierten Förderge-
biets. 

2.2  Im Einzelfall können auch sonstige Ge-
bäude oder Gebäudeteile gefördert 
werden, wenn diese zur Bereicherung 
des historischen Ortsbildcharakters 
beitragen. Eine Entscheidung hierüber 
obliegt dem Gemeinderat. 

§ 3 
Fördergebiet 

Die Richtlinie gilt im gesamten Gemeinde-
gebiet der Gemeinde Steißlingen. 

§ 4 
Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger können natürliche 
Personen, Personengesellschaften und ju-
ristische Personen sein, die innerhalb des 
Fördergebietes Eigentümer eines Gebäudes 
sind. 

§ 5 
Art und Umfang der Förderung 

5.1   Die Förderung erfolgt als Zuschuss der 
Gemeinde Steißlingen in Abhängigkeit 
zu den Mehrkosten, die mit der Freile-
gung der Fassade oder den Sanierungen 
zum Zwecke des Erhalts des Fachwerk-
gebäudes verbunden sind. 

5.2  Der Zuschuss beträgt 
•   für die Freilegung von verdeckten Außen-

fassaden von Fachwerkhäusern maximal 
70 % der Gesamtkosten. Pro Gebäude ist 
der Höchstbetrag auf 20.000 € begrenzt.

•   für die Sanierung frei liegender Außenfas-
saden von Fachwerkhäusern 15 €/m² Fas-
sadenfläche.

•   für die Sanierung von Dächern historischer 
Gebäude mit besonderem Erhaltungs-
merkmal 15 €/m² Dachfläche.

•   Bei weiteren Besonderheiten (z. B. Tür- 
oder Fensterflächen) kann eine zusätzliche 
Förderung von 15 €/m² gewährt werden. 

5.3  Anträge für das folgende Förderjahr kön-
nen bis zum 01.09. gestellt werden. 

§ 6 
Sonstige Förderbestimmungen 

6.1   Die Förderung erfolgt unabhängig von 
Zuschüssen/Zuwendungen Dritter. 

6.2   Ein Rechtsanspruch auf Gewährung ei-
nes Zuschusses besteht grundsätzlich 
nicht. Ein Rechtsanspruch wird auch 
nicht durch erfolgte Förderung begrün-
det. 

6.3   Eine Förderung nach diesen Richtlinien 
ist im Rahmen der haushaltsmäßig be-
reitgestellten Mittel möglich. Über das 
jährlich zur Verfügung stehende Förder-
volumen entscheidet der Gemeinderat 
im Rahmen der Haushaltsberatungen 
und unter Berücksichtigung der ein-
gereichten Anträge bis zum 01.09. des 
jeweiligen Jahres. Übersteigen die An-
tragssummen den Verfügungsrahmen 
der Gemeinde, werden die Anträge 
nach Dringlich- und Zweckmäßigkeit 
der Freilegung/ Sanierung behandelt. 
Nach Wunsch des Antragstellers kann 
der nicht berücksichtigte Antrag direkt 
ins Folgejahr aufgenommen werden. 

6.4   Bei einer positiven Förderzusage ist 
die Freilegung/ Sanierung im Folgejahr 
nach der Antragstellung durchzuführen. 

§ 7 
Verfahren 

7.1   Der Antrag auf Förderung ist schriftlich 
an die Gemeinde Steißlingen zu richten. 

7.2  Für die Bearbeitung des Förderantrages 
sind folgende Nachweise als Anlage er-
forderlich: 

  Bei einem Antrag auf Freilegung einer 
Fachwerkfassade 

   -  ein kurzes Anschreiben (maximal ½ 
Seite), in welchem der Zustand und die 
bisherige Nutzung des Gebäudes, sowie 
die Gründe und Motivation für die bean-
trage Freilegung beschrieben sind 

  - mindestens 2 Angebote  von  geeigne-
ten Fachfirmen 

 -  Bilder des Gebäudes 

  Bei einer Sanierung von Fachwerkfassa-
de und/ oder Dach:

  -  ein kurzes Anschreiben (maximal ½ 
Seite), in welchem der Zustand und die 
bisherige Nutzung des Gebäudes, sowie 
die Gründe und Motivation für die bean-
trage Sanierung beschrieben sind

   -  Seitenansichten des Gebäudes, aus 
denen die beantragte m²-Fläche hervor-
geht

   -  Bildnachweise der Außenfassade bzw. 
des Daches, aus welchen die Sanie-
rungsbedürftigkeit hervorgeht. 

7.3  Vor Auszahlung sind folgende Verwen-
dungsnachweise erforderlich: 

    - Kopie der Schlussrechnungen der be-
auftragen Firmen

  - Materialnachweise über die verwende-
ten Fachprodukte

    - Bilder der/s freigelegten/sanierten Au-
ßenfassaden/ des Daches

 
7.4   Der Zuschuss wird als Gesamtbetrag 

nach Abschluss der Baumaßnahmen 
und bei Vorliegen der Verwendungs-
nachweise bargeldlos an den Zuwen-
dungsempfänger ausgezahlt. 

7.5   Im Falle einer Fachwerkfreilegung wer-
den Mehrkosten bis maximal 10 % ab-
weichend zum Angebot akzeptiert. Da-
rüber hinaus sind die Mehrkosten vor 
deren Entstehung anzuzeigen, sodass 
über einer Erhöhung der Förderzusage 
erneut entschieden werden kann. 

7.6  Wiederholte Förderanträge für Fassa-
den- oder Dachsanierungen sind frühes-
tens nach 15 Jahren möglich 

§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Richtlinien treten am 15.06.2020 in 
Kraft. 
  
Steißlingen, den 09.06.2020
 
Benjamin Mors  
Bürgermeister 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
  
Lärmaktionsplan – 
Beteiligung der Öffentlichkeit   
Die Gemeinde Steißlingen hat sich bereits 
letztes Jahr für die Aufstellung eines frei-
willigen, kommunalen Lärmaktionsplanes 
entschieden. Der Gemeinderat hat dem 
Planentwurf in seiner Sitzung vom 15. Juni 
2020 zugestimmt und die Verwaltung be-
auftragt, die nach § 47 d Abs. 3 BImSchG 
erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit 
durchzuführen. 
  
Der Entwurf des Lärmaktionsplans Steißlin-
gen liegt in der Zeit vom 19. Juni 2020 bis 
einschließlich 07. August 2020 im Rathaus 
der Gemeinde Steißlingen, Schulstraße 19 
(Flur im Erdgeschoss des Altbaus) öffent-
lich aus. Jedermann kann die Unterlagen 
während der Dauer der Auslegung und der 
derzeit geltenden Öffnungszeiten einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und 
zur Erörterung der Planung. 
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Mit der Beteiligung haben Sie die Möglich-
keit, an der Ausarbeitung des Lärmaktions-
plans mitzuwirken und die Kartierungen des 
Lärms und die vorgeschlagenen Maßnah-
men zur Lärmreduzierung zu überprüfen 
und zu bewerten. Insbesonders die von der 
Maßnahme betroffenen Anwohner werden 
ermutigt, Stellung zur Lärmaktionsplanung 

zu nehmen.   
Die Unterlagen können auch auf der Home-
page der Gemeinde unter der Rubrik „Ge-
meindeleben/ Umwelt“ eingesehen werden: 
(https://www.steisslingen.de/buerger/um-
welt/laermaktionsplan-id_2747/). 
  
Stellungnahmen und Anregungen zu den 

ausgelegten Unterlagen können bis ein-
schließlich 07. August 2020 schriftlich – 
per Post oder per Email – vorgebracht wer-
den. 
  
Steißlingen, den 16. Juni 2020 
  
gezeichnet Benjamin Mors, Bürgermeister 

Haushaltssatzung    
Gemeinde Steißlingen Haushaltsjahr 2020 
  
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat am 16. Dezember 2019 die folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2020 beschlossen: 
  
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
  
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 14.832.309,00  
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
       von -13.820.974,00  
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
      (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 1.011.335,00  
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0,00  
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0,00  
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 
       von 0,00  
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
       (Summe aus 1.3 und 1.6) von 1.011.335,00  
  
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 
  
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
       Verwaltungstätigkeit von 14.042.738,00  
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
      Verwaltungstätigkeit von -12.015.309,00  
2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des 
       Ergebnishaushalts  (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 2.027.429,00  
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
       Investitionstätigkeit von 3.607.063,00  
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
       Investitionstätigkeit von -10.068.471,00  
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
       schuss /-bedarf aus Investitionstätigkeit 
       (Saldo aus 2.4 und 2.5) von -6.461.408,00  
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
       überschuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von -4.433.979,00  
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
       Finanzierungstätigkeit von 0,00  
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
       Finanzierungstätigkeit von 0,00  
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
            überschuss /-bedarf ausFinanzierungstätigkeit 
           (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0,00  
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
           mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
          (Saldo aus 2.7 und 2.10) von -4.433.979,00  
    
§ 2 Kreditermächtigung 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird festgesetzt auf 
0,00 EUR. 
  
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-

lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 
0,00 EUR. 
  
§ 4 Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
500.000 EUR. 
  
§ 5 Steuersätze 

Die Hebesätze werden festgesetzt 

1. für die Grundsteuer 
a) land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
    (Grundsteuer A) auf 320 v. H. 
b) Grundstücke (Grundsteuer B) auf 320 v. H. 
  
2. für die Gewerbesteuer auf 340 v. H. 
    
§ 6 Bürgergenussauflage 

Die Bürgergenussauflage wird festgesetzt bei Klasse I (nur Ortsteil 
Wiechs) auf 7,36 pro Los. 
  
Wirtschaftsplan der Gemeindewerke  

Aufgrund von § 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
vom 03. Oktober 1983 (GBl. 578) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24. Juli 2000 (GBl. 581), hat der Gemeinderat am 16. Dezember 2019 
folgenden Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für das Wirtschafts-
jahr 2020 beschlossen.   
  
§ 1 
  
Der Wirtschaftsplan der Gemeindewerke wird festgesetzt mit: 
1. den Einnahmen und Ausgaben in  
 Höhe von je 8.143.000,00 € 
 davon im Erfolgsplan 6.545.100,00 € 
 davon im Vermögensplan 1.597.900,00 € 
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
 aufnahmen  (Kreditermächtigung) in Höhe von 1.024.518,30 € 
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen  in Höhe von 0,00 € 
    
§ 2 
  
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 250.000,00 € 
festgesetzt.   
  
Steißlingen, den 16. Dezember 2019 
Benjamin Mors, Bürgermeister   
  
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die vom Ge-
meinderat beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wurde 
gemäß § 81 Absatz 2 GemO der Rechtsaufsichtsbehörde vorgelegt 
und genehmigt. 
Der Haushalts- und der Wirtschaftsplan liegen zur Einsichtnahme ab 
sofort bis 19.06.2020 im Rathaus der Gemeinde Steißlingen, Zimmer 
15, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen öffentlich aus. 
  
Steißlingen, den 04.06.2020   
Benjamin Mors 
Bürgermeister  



EinkaufsblattEinkaufsblatt
WIR  HABEN GANZ SCHÖN  WAS ZU  B I E T EN

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Leckeres 
für Ihren Grillteller......
- Oliven-Ciabatta  
- Tomaten-Ciabatta  
- Ciabatta - pur  
- Party-Räder, auf Vorbestellung  

- aus hellem Teig mit verschiedenen Saaten  
- aus würzigem Teig mit verschiedenen Körnern

- Steißlinger-Grillstange   
....und vieles Leckeres mehr.

Für Ihre Beeren......
- Biskuit-Böden 
- Dinkelvollkorn-Böden 
- Blätterteig-Blumenmuscheln 
- Buttermürbeteig-Torteletts  

Unsere Gebäcke liegen uns sehr am Herzen, daher nehmen wir uns 
sehr viel Zeit alle Zutaten für jedes einzelne Gebäck noch selbst 

zusammenzustellen. Wir setzen auf regionale und saisonale Produkte 
und verwenden keine Vormischungen oder vorgefertigte Teiglinge. 

Sonntag von 7.30 Uhr - 10.30 Uhr

Schulstr. 4
Tel.: 07738 / 277
Singener Str. 11 
Tel.: 07738 / 278
78256 Steißlingen

Holen Sie sich den Sommer in die Küche
mit eigenen Tomaten (versch. Sorten), Gurken, Zucchini,

Bohnen, Paprika, Auberginen...

Außerdem finden Sie den passenden Essig, Öl, Gewürze und
weitere Feinkostprodukte für Ihre Sommerküche.  

Unsere Hofladenöffnungszeiten: Dorfstr. 40, Moos  
Dienstag & Freitag: 9.00  -  18.00 Uhr  

Donnerstag & Samstag & Sonntag: 9.00 - 14.00 Uhr  

Außerhalb unserer Hofladenöffnungszeiten 
können Sie sich rund um die Uhr in unserem 

Selbstbedienungsraum am Automaten bedienen. 



Grienkenschmied, herzhaft-aromatischer
Schnittkäse, Münsterland, 50 % Fett i.Tr. 100 g  1,99 €
Parmigiano Reggiano, DOP 
original ital. Hartkäse, 32 % Fett i.Tr. 100 g  2,99 €
Tortelloni mit Käse + Spinat oder Ricotta 250 g  1,99 €
Aceto Balsamico oder Condimento bianco
Feinkostessig von LaSelva 500 ml  3,90 €
Allos Linsenaufstrich, Belugalinse oder
Rote Linse - Chili 140 g  2,29 €
Tofu Rosso oder Curry-Mango
von Taifun, dem Tofumeister aus Freiburg 200 g  2,49 €

Von Sonett aus dem Deggenhauser Tal: 
Handspülmittel, Handseife, Waschmittel color

und WC-Reiniger zum Nachfüllen

Hugo Maier
Kirchstr. 2 • 78256 Steißlingen • ( 07738 9391818

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis 

Hackfleisch gemischt 1 kg 6,99 €
Bio-Rinderhackfleisch 100 g 1,79 €
Bio-Rindersuppenfleisch
(vom Landwirt aus Friedingen) 100 g 1,59 €
Gulasch gemischt 100 g 1,49 €
schöne Schweinekotelett 100 g 1,39 €
Bio-Rinderrouladen 100 g 1,99 €
Fleischwurst im Ring 1 kg 10,99 €
frische Weißwurst 1 kg 13,99 €
Kräuter- oder Wacholderschinken 100 g 1,99 €
Zum Grillen empfehlen wir:
schöner Schweinehals mariniert 100 g 1,59 €
NEU mediterrane Grillwürstchen 100 g 1,59 €
Rostbratwürste Thüringer Art 100 g 1,59 €

Donnerstag + Freitag frischer und gerauchter Fisch

Sie können bei uns auch bargeldlos oder kontaktlos 
bezahlen. Sie können gerne anrufen und bestellen und

später ohne Wartezeit Ihren Einkauf abholen.

EinkaufsblattEinkaufsblatt
WIR  HABEN GANZ SCHÖN  WAS ZU  B I E T EN

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche gärtnerischen Arbeiten.
Gartenpflege - Neu- u. Umgestaltungen

Neu: Vertikale Begrünung im In- und Outdoorbereich
Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89 • E-Mail: info@mink-gaerten.de

seit 1995

Suche 1-2½-Zi.-Whg.
oder Einliegerwohnung zur Miete

Freue mich auf Ihren Anfruf. Bettina Winkler/Albrecht Tel. 0162 / 946 45 87 
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Bericht aus der  
Sitzung des Gemeinderates 
vom 15.06.2020 
  
Bürgermeister Mors begrüßt die neue Mu-
sikschulleiterin Frau Fabienne Schwarz-Loy, 
die heute ihren ersten Arbeitstag hat. Au-
ßerdem bedankt sich Bürgermeister Mors 
bei Herrn Reinhard Stehle, der die Leitung 
der Musikschule kommissarisch in den letz-
ten Monaten übernommen hatte. Des Wei-
teren begrüßt er Frau Nadja Scheffel, die 
seit zwei Wochen als stellvertretende Leite-
rin im Bereich Finanzen bei der Gemeinde 
Steißlingen tätig ist.

In der Einwohner*innenfragestunde erkun-
digt sich ein Bürger nach den Planungen 
bezüglich des Klemenzenfestes. Bürger-
meister Mors antwortet, dass das Rathaus 
diese Woche Kontakt mit allen beteiligten 
Vereinen aufnimmt, um einen gemeinsa-
men Termin abzustimmen, bei dem die 
weitere Vorgehensweise besprochen wird.

Ein weiterer Bürger nimmt Bezug auf die 
1,15 Mio € Fördermittel für den Breitbrand-
ausbau, welche der Gemeinde laut einem 
Artikel im „Steißlingen aktuell“ bewilligt 
wurden. Da coronabedingt derzeit viele im 
Homeoffice arbeiten, stellt sich daher die 
Frage, wie weit die Planungen beim Breit-
bandausbau gediehen sind. Kämmerer Fix 
erläutert, dass heute das Interessenbekun-
dungsverfahren geendet hat und sich zwei 
potentielle Bewerber gemeldet haben. Die 
Gemeinde wird in die Gespräche sehr zeit-
nah einsteigen.

Ein anderer Bürger möchte wissen, was 
die Gemeinde unternimmt, damit die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h 
im Dorf und insbesondere in der Bergstra-
ße eingehalten wird. Er stellt fest, dass sich 
inzwischen viele nicht mehr an die gene-
relle Geschwindigkeitssenkung halten und 
insbesondere Traktoren und LKWs durch 
den Ort rasen. Er sieht vor allem Gefahren 
für die Kindergärten, die bald wieder voll 
öffnen dürfen. Bürgermeister Mors erklärt, 
dass Geschwindigkeitstafeln aufgestellt 
und deren Ergebnisse veröffentlicht wur-
den. Dabei wurde keine gravierende Ver-
schlimmerungen verzeichnet, wobei es 
nach wie vor Einzelfälle gibt, die gegen je-
der Vernunft schnell fahren. Natürlich muss 
der Bereich Kinderhaus St. Elisabeth be-
sonders betrachtet werden. Man wird das 
Landratsamt darauf hinweisen, verstärkt 
dort Geschwindigkeitskontrollen durchzu-
führen. 

Ein Bürger stellt die Frage nach einer Nut-
zung der Seeblickhalle zur Abhaltung von 
Generalversammlungen. Bürgermeister 
Mors erwidert, dass mit den in Frage kom-
menden Vereinen bereits Kontakt aufge-

nommen wurde und die Termine bereits 
vergeben sind. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 
letzten nichtöffentlichen Sitzung
Bürgermeister Mors gibt bekannt, dass in 
der letzten nichtöffentlichen Sitzung der 
Kauf einer Fläche beschlossen wurde. Die-
ser ist mittlerweile abgewickelt.

Lärmaktionsplan - Vorstellung der Wir-
kungsanalyse der untersuchten Maß-
nahmen zur Lärmreduzierung
Bürgermeister Mors ruft ins Gedächtnis, 
dass am 22.10.2019 beim Bürgerforum 
in der Seeblickhalle die Lärmkartierung 
vorgestellt wurde und ein Beschluss des 
Gemeinderats am 03.02.2020 erfolgte. Mit 
diesem wurde die Verwaltung beauftragt, 
die Wirkungen möglicher lärmreduzieren-
der Maßnahmen in der Ortsdurchfahrt und 
dem westlichen Abschnitt der Lange Straße 
zu untersuchen.

Herr Wahl vom Büro Trans Rapp erklärt, dass 
die Maßnahme der Geschwindigkeitsredu-
zierung auf Tempo 30 sehr wirkungsvoll im 
Hinblick auf eine Lärmreduzierung ist. Um 
die zuständige Behörde zu einer solchen 
Geschwindigkeitsreduzierung zwingen zu 
können, ist eine bestehende Gefahrenlage 
festzustellen. Die Lärmbelastung wurde 
berechnet und liegt auf einigen Straßen-
abschnitten bzw. zu einigen Tages- und 
Nachtzeiten über den zulässigen Durch-
schnittswerten. Im weiteren Verfahren zum 
Lärmaktionsplan folgt nun die Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Fachbehörden. 
Danach erfolgt die Überarbeitung bzw. 
Konkretisierung der Maßnahmen und der 
Beschluss des Gemeinderats über den fi-
nalen Lärmaktionsplan, der an die LUBW 
(Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg) und das Verkehrsministerium zu 
übermitteln ist. 
Für die Lärmverringerung gibt es lt. Herrn 
Wahl folgende Möglichkeiten:
-  Geschwindigkeitsbeschränkung aus 

Lärmschutzgründen: Tempo 30
-  Lärmoptimierter Fahrbahnbelag (Flüs-

terasphalt)
-  Flankierende Maßnahmen: Kontrollen 

der Höchstgeschwindigkeit durch Smi-
leys oder Blitzer

-  Halbanschluss A 98 / L 223 inkl. Durch-
fahrtsverbot von Schwerverkehr

Die Geschwindigkeitsreduzierung auf Tem-
po 30 erreicht eine deutlich wahrnehmbare 
Verringerung des Straßenverkehrslärms. 
Auch hält sich der Zeitverlust für die Au-
tofahrer im vertretbarem Rahmen. Zudem 
hat das Tempolimit bei 30 km/h eine Er-
höhung der Verkehrssicherheit durch ei-
nen geringeren Bremsweg zur Folge. Eine 
wahrnehmbare Verkehrsverlagerung wird 
jedoch nicht unbedingt eintreten. Der Ver-
kehrsfluss verbessert sich allerdings durch 
weniger Beschleunigungs- und Abbrems-
vorgänge. Daher wird die Maßnahme der 
Geschwindigkeitsbegrenzung bei Tempo 
30 dringend empfohlen. Im Gemeinderat 
andiskutiert wurde die Möglichkeit, dass 
man die Geschwindigkeit nur nachts auf 
Tempo 30 reduziert. Dem widerspricht 

der Bürgermeister und erläutert, dass da-
durch den Anliegern gerade zu Verkehrs-
spitzenzeiten nicht geholfen sei und es 
für den Autofahrer dann 4 verschiedene 
Geschwindigkeitsregelungen im Ort gelten 
würden (30 km/h tagsüber, 30 km/h nachts, 
40 km/h und 50 km/h), was zu Verwirrung 
führen könnte. Die Geschwindigkeitsredu-
zierung des Entwurfs beginnt südlich ab 
der Verkehrsinsel und endet nördlich auf 
der Höhe der Friedenskirche. Auf der Lange 
Straße würde die Reduzierung bis zum Krei-
sel beim neuen Gesundheitshaus gelten.
Die Wirkung eines lärmreduzierenden Fahr-
bahnbelags entspricht etwa der Wirkung 
einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 
Tempo 30 und wird als weitere durchzuset-
zende Maßnahme empfohlen.
Ein LKW-Durchfahrt-Verbot reduziert Mehr-
verkehr. Dabei handelt es sich um eine 
planfeststellungsbedürftige Maßnahme 
und obliegt leider nicht der Gemeinde und 
dem Lärmaktionsplan. Dies bedarf eines 
langjährigen überregionalen Verfahrens 
und deren Ausgang ist nicht vorhersehbar.

Zusammengefasst ergeben sich folgende 
Maßnahmen für die Gemeinde Steißlingen: 
ganztägig Tempo 30 in den oben genann-
ten Bereichen. Außerdem sollten beim 
Landratsamt stationäre Geschwindigkeits-
kontrollen angefragt werden. Die Realisie-
rung des Halbanschlusses soll weiterhin 
geprüft und beantragt werden. Der neue 
Fahrbahnbelag muss vom Land beschlos-
sen und bei der nächsten anstehenden 
Straßensanierung durchgeführt werden. 
Die Anwohner können sich außerdem 
durch Lärmschutzfenster und andere bau-
liche Elemente schützen.

Ein Mitglied des Gremiums merkt an, dass 
der nächste Schritt – die Offenlage und Be-
teiligung – ein wesentlicher Schritt ist, um 
persönliche Erfahrungen durch Betroffene 
und die der Fachbehörden einzuholen. Frau 
Mayer ergänzt, dass diese Woche über das 
Amtsblatt aufgerufen wird, sich zu beteili-
gen. Die Frist beginnt am 19.06.2020 und 
endet am 07.08.2020. Dann werden die Er-
gebnisse gesammelt. Die Stellungnahmen 
können daher Einfluss auf das Endkonzept 
haben.

Ein Mitglied des Gremiums weist darauf hin, 
dass die Singener Straße den Gemeinderat 
schon lange beschäftigt. Nun bewegt sich 
endlich etwas. Es wäre schön, wenn man 
die Einführung von Tempo 30 als ersten 
Schritt zeitnah erzwingen kann. Bremsam-
peln wären auch denkbar, wenn zu schnell 
gefahren wird. Das war bisher leider nicht 
möglich. Die LKWs sollten auf die Autobahn 
ausweichen müssen. Der Zeitverlust ist für 
jeden machbar bei einer Reduzierung von 
40 auf 30 km/h. Er hofft, dass die 30er-Schil-
der dieses Jahr noch aufhängt werden kön-
nen. Es wäre eine wünschenswerte Sache, 
wenn man auch auf der Beurener Straße 
und der Radolfzeller Straße Tempo 30 hät-
te. Dann wäre es einheitlich, stimmt Bürger-
meister Mors zu.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
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warum es praxisfern ist, dass nachts Tempo 
30 und tagsüber Tempo 40 gilt. Die nächtli-
che Differenzierung der Geschwindigkeits-
begrenzung wird vielerorts durchgeführt. 
Herr Wahl beschreibt die ungewöhnliche 
Konstellation, wonach bereits am Tag eine 
abweichende Regelgeschwindigkeit von 
40 km/h im zentralen Streckenabschnitt 
der Ortsdurchfahrt angeordnet ist. Je nach 
Abschnitt und Uhrzeit wären damit 4 ver-
schiedene Geschwindigkeiten erlaubt, 
was vom Fahrzeugführer schwer nachzu-
vollziehen wäre. In Ortschaften mit nächt-
licher Geschwindigkeitsreduzierung sind 
dagegen tagsüber die normalen 50 km/h 
erlaubt.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums ist der 
Meinung, dass Tempo 30 eine gute Lösung 
ist. Vor allem ist schnell etwas erreichbar. Es 
ist weiterhin wichtig, dass eine Lösung für 
die Umleitung des Schwerverkehrs gefun-
den wird. Seine Frage ist, mit welchem Auf-
wand die Wirkung eines Durchfahrverbots 
von Schwerverkehr auf den Lärm ermittelt 
werden kann. Es sei bekannt, dass viele 
LKWs durch Steißlingen fahren. Es müsste 
einfach sein, zu ermitteln, wie die Lärmmin-
derung durch das Verbot von LKWs aus-
sieht. Er spricht sich dafür aus, dass diese 
Ermittlung durchgeführt werden soll, so-
fern der Aufwand angemessen ist. 
Herr Wahl antwortet, dass die aktuellen 
Verkehrszahlen aufgrund der Corona-Aus-
wirkungen weniger belastbar sind. Wel-
cher Verkehrsanteil verlagert werden kann, 
muss im Einzelnen geprüft werden. Die 
Analyse sei jedoch machbar, wesentliche 
Daten seien bereits durch die Erhebungen 
2015/2016 vorhanden. Bürgermeister Mors 
ergänzt, dass nach der letzten Beschluss-
fassung eine Anfrage an das Regierungs-
präsidium bezüglich des Halbanschlusses 
bereits gestellt ist.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums weist 
auf mögliche negative Effekte einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h 
hin. Nach seiner eigenen praktischen Fest-
stellung wurde ein Zeitverzug von ca. 1 
Minute festgestellt im Vergleich zum Istzu-
stand 
Es entsteht eine Diskussion, da sich durch 
die langsamere Fahrzeit mehr Fahrzeuge 
zeitgleich auf der Straße befinden werden.
Herr Wahl antwortet, dass sich die Gesamt-
zahl an Fahrzeugen nicht reduzieren werde, 
der Lärm dennoch nachweislich leiser wird, 
insbesondere die störenden Lärmspitzen 
werden deutlich geringer. 
Bürgermeister Mors stimmt zu, dass die 
Grundüberlegung richtig ist. Es handelt 
sich aber immer um eine Punktmessung. 
Ein wesentlicher Anteil des Verkehrs ist 
nicht der reine Durchgangsverkehr, son-
dern ein innerörtlicher Ziel- und Quellver-
kehr, welcher z.B. in die Beurener Straße 
oder Lange Straße ein- oder ausbiegt. 

Das Mitglied des Gremiums spricht sich für 
den Flüsterasphalt als priorisierte Maßnah-
me aus. Diese ist gleich gut in der Auswir-
kung auf den Lärm, aber behindert nieman-
den. Tempo 30 sieht er an zweiter Stelle der 

Umsetzung, eventuell auch nur nachts. 

Das Meinungsbild der anderen Mitglieder 
ist zu diesem Thema recht einheitlich. Von 
einer kurzfristigen Sanierungsmaßnahme 
ist nicht auszugehen, weshalb Tempo 30 
als kurzfristig realisierbare Maßnahme zur 
Reduzierung des Lärms als erster Schritt 
umgesetzt werden soll. Im Lärmaktions-
plan liegt zudem die Erwartung, dass die 
Sanierung in der Priorisierung des Landes 
nach oben rückt. 

Ein weiteres Mitglied betont den schlech-
ten Zustand des Belags. Der Flüsterasphalt 
ist wünschenswert, aber auch schon eine 
normale Sanierung würde etwas bringen. 
LKWs sollten auf jeden Fall umgeleitet wer-
den. Durch diese entstehen nicht nur Lärm, 
sondern auch Schäden am Haus, z.B. Risse. 

Ein weiteres Mitglied des Gremiums ist der 
Meinung, dass Lärmschutz in erster Linie 
Gesundheitsschutz ist. Für die Anwohner 
ist der Verkehrslärm oberste Umweltbelas-
tung. Deshalb sollte es nicht wieder eine 
lange Diskussion geben, sondern nun eine 
Umsetzung der 30 km/h forciert werden. 
Der Flüsterbelag wird nicht so schnell kom-
men können.

Bürgermeister Mors ergänzt, dass eine Sa-
nierung zudem Vorlauf in Bezug auf Breit-
band, Wasser, Strom etc. benötigt. 

Beschluss:
1.  Die Ergebnisse der Wirkungsanalyse 

werden durch den Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.

2.   Der Gemeinderat billigt den Beteili-
gungsbericht (Stand 24.04.2020) und 
setzt eine ganztägige Geschwindig-
keitsbeschränkung von 30 km/h aus 
Lärmschutzgründen in der Ortsdurch-
fahrt L 223 (Höhe evangelische Kirche 
bis zur Verkehrs¬insel am südlichen 
Ortsausgang) und der L 226 (Lange 
Straße) im Entwurf des Lärmaktions-
plans fest.

3.  Die Verwaltung wird mit der Durchfüh-
rung der Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden/ Träger öffentlicher 
Belange beauftragt.

Gewerbegebiet „Vor Eichen“ - Beschluss-
fassung über die Ablösung der Erschlie-
ßungsbeiträge 
Die Erschließungsbeitragssatzung der 
Gemeinde Steißlingen ermöglicht es, 
Erschließungsbeiträge abzulösen. Dies 
bedeutet, dass auf der Grundlage einer 
Kostenberechnung vor oder während der 
Durchführung der Erschließungsmaßnah-
me ein Ablösebetrag ermittelt wird, der 
dem voraussichtlichen Betrag entspricht. 
Vorteil der Ablösung ist, dass der jeweilige 
Grundstückseigentümer bereits beim Er-
werb des Grundstückes die genaue Höhe 
des Erschließungsbeitrages kennt und da-
mit die Grundstückskosten genau ermit-
telt werden können. Der Erwerber hat den 
Vorteil, dass keine späteren Beiträge mehr 
auf ihn zukommen können. Vorteil für die 
Gemeinde ist die frühe Verfügbarkeit der 

Geldmittel. 

Auf der Grundlage der Kostenberech-
nungen des Ingenieurbüros Baur hat die 
Verwaltung einen Ablösebeitrag in Höhe 
von 20,05 € je qm Nutzfläche errechnet. 
Bei der Berechnung dieses Beitrages wur-
de insbesondere der Grunderwerb für die 
Erschließungsanlagen, deren Ausbau, die 
Entwässerung und die Beleuchtung be-
rücksichtigen. 

Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
welche Entwicklung die Erschließungsbei-
träge für Gewerbeflächen in Steißlingen 
genommen haben. Herr Fix erläutert, dass 
die Kalkulation beim Gewerbegebiet „Vor 
Eichen1“ einen Erschließungsbeitrag von 
ca. 17 € ergeben hat. Aufgrund von Baup-
reissteigerungen und der Zurückstellung 
von Teilkosten aus „Vor Eichen 1“ von An-
lagen, die auch durch die künftigen Ge-
werbetreibende aus dem neuen Gebiet 
genutzt werden, ist der kalkulierte Erschlie-
ßungsbeitrag auf 20,05 €/m² angestiegen. 

Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
wie das Verhältnis zu Wohngebieten ist und 
warum der Unterschied so groß ist. Herr Fix 
antwortet, dass Wohngebiete größer sind 
und das auch mit den Strukturen (z. B. mehr 
Straßenfläche) zusammenhängt. Zudem ist 
der Einkaufspreis für das Grundstück deut-
lich höher. 

Beschluss:
1.  Der Gemeinderat stimmt der Ablö-

sung von Erschließungsbeiträgen im 
Gewerbegebiet „Vor Eichen 2“ zu. 

2.  Die Grundstücke im Gewerbe-
gebiet „Vor Eichen 2“ bilden er-
schließungsbeitrags-mäßig das 
Abrechnungsgebiet gem. § 6 der 
Erschließungsbeitragssatzung. Den 
Grundstückseigentümern wird ange-
boten, den Erschließungsbeitrag nach 
§ 19 der Erschließungsbeitragssat-
zung in Verbindung mit § 26 Kommu-
nalabgabengesetz BW abzulösen. 

3.  Der Gemeinderat beschließt für die 
Gemeinde eine Ablösung des Er-
schließungsbeitrages mit einem Be-
trag von 20,05 € je qm Nutzfläche.

Bauanträge – Bauvoranfragen
Einem Bauantrag über die Umnutzung von 
2 Wohnungen in eine Physiotherapiepraxis 
wird das Einvernehmen erteilt. 
Ein Bauantrag über die Errichtung eines 
Einfamilien¬wohnhauses wird zur Kenntnis 
genommen.

Bekanntgaben

Öffnung des Freibades am Steißlinger See
Frau Scheffel vom Rechnungsamt erläutert 
das Konzept für die Öffnung des Freibades. 
Die maximale Auslastung liegt bei 500 Ba-
degästen. Dies errechnet sich anhand der 
Vorgaben der neuen Verordnung anhand 
der Größe der Liegefläche. Es wird eine Re-
gelung im 3-Stunden-Turnus geben, damit 
möglichst viele Badegäste das Freibad ge-
rade an heißen Tagen nutzen können. Bei 
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einer Überschreitung der 3 Stunden wird 
es eine empfindliche Strafzahlung geben. 
Es wird außerdem ein Security-Unterneh-
men anwesend sein, je nach Wochentag 
und Ferienzeit halb- oder ganztags, um 
das Zugangskonzept zu überwachen. 
Bei vollem Freibad werden Hinweise gut 
sichtbar an der Straße angebracht und der 
Parkplatz wird geschlossen. Es gilt weiter-
hin der Mindestabstand von 1,5 Meter zu 
anderen Personen. In engen Bereichen um 
den Kiosk oder den Ein- und Ausgang gilt 
Maskenpflicht; auf der Liegewiese und im 
See allerdings nicht. Bürgermeister Mors 
fügt hinzu, dass auch hier die Mitteilung 
des Landes über die Maßnahmen sehr spät 
kam. Dadurch musste die Verwaltung in-
nerhalb einer kurzen Zeit reagieren. 

Angriff auf Ordnungsamtmitarbeiter 
Bürgermeister Mors berichtet, dass dem 
Mitarbeiter des Gemeindevollzugsdienstes 
die Windschutzscheibe seines Privat-PKWs 
mit einem Stein mutwillig beschädigt wur-
de. Es wird vermutet, dass ein Zusammen-
hang zu seiner Tätigkeit besteht. Dies wird 
begleitet von Drohungen und Verhöhnun-
gen in den „sozialen Medien“. Dieses Ver-
halten wird von der Gemeinde, dem Ge-
meinderat und dem Bürgermeister zutiefst 
verurteilt. Hierbei handelt es sich um eine 
Straftat und diese ist nicht zu akzeptieren 
oder verbal zu unterstützen. 

Lesen Sie hierzu auch die Stellungnahme 
des Bürgermeisters auf Seite 3

Anträge

LKW-Durchfahrverbot auf der Singener-/
Orsinger Straße
Ein Gemeinderat stellt den Antrag, die Ver-
waltung zu beauftragen, Berechnungen 
für ein eventuelles LKW-Durchfahrtverbot 
durchzuführen. Bürgermeister Mors ant-
wortet, dass die Verwaltung das mitneh-
men und klären wird, ob und wenn ja, wie 
dies machbar sei. 

Wohnmobilabstellplätze – Parkplatzsitua-
tion anlässlich der Öffnung des Freibades
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
wieso die Wohnmobilstellplätze ab heu-
te gesperrt sind und ob diese Maßnahme 
mit der Öffnung des Freibades zusammen-
hängt. In letzter Zeit sind Wohnmobile 
häufig über die erlaubten 12 Stunden auf 
dem Platz gestanden. Bürgermeister Mors 

erläutert, dass sich bezüglich der Wohn-
mobile sich grundlegend nichts ändert. An 
Tagen, an denen die 500-Personen-Grenze 
im Freibad überschritten wird, soll auch der 
Parkplatz geschlossen werden. Die Wohn-
mobile sind nicht verboten; für sie gelten 
weiterhin die 12 Stunden-Parkregelung. 
Wenn der Parkplatz allerdings gesperrt 
ist, ist auch keine Einfahrt für Wohnmobile 
möglich.

Besuchszeit im Freibad
Das Mitglied möchte außerdem wissen, ob 
bei einem Nicht-Erreichen der maximalen 
Besucheranzahl von 500 Personen der Ein-
tritt verlängert werden kann und ob die 
Preise gleich bleiben. Bürgermeister Mors 
antwortet, dass die Preise gleich bleiben. 
Es ist auch weiterhin möglich, die Jahres-
karte zu nutzen. Bei mäßigem Badebetrieb 
kann der Badegast nach seiner Verweildau-
er von 3 Stunden dann auch wieder erneut 
in das Freibadgelände eintreten. Der Päch-
ter ist dabei zu beteiligen.  

 

Corona-App steht zum Download bereit 
  
Seit Dienstag, 16.6.2020 steht die sogenann-
te „Corona Warn-App“ der Bundesregierung 
zum Download bereit. 

Die Corona Warn-App hilft festzustellen, 
ob der Nutzer in Kontakt mit einer infizier-
ten Person geraten ist und daraus ein An-
steckungsrisiko entstand. Infektionsketten 
können so schneller unterbrochen werden. 
Download und Nutzung der App sind voll-
kommen freiwillig. Sie ist kostenlos im App 
Store und bei Google Play zum Download 
erhältlich. 
  
Weitere Informationen, auch in leichter und 
Gebärdensprache sowie weiteren Sprachen, 
finden Sie auf der Seite der Bundesregierung 
unter www.bundesregierung.de/breg-de.

  

  

Wertstoffhof:  „Weiße Ware“ / 
Elektronikschrott  
  
Aufgrund geänderter gesetzlicher Bestim-
mungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
darf keine sogenannte „weiße Ware“ beim 
Wertstoffhof abgegeben werden. Hierzu 
zählen unter anderem Elektro-Großgeräte 
wie Waschmaschinen, Geschirrspüler, Trock-
ner und Herde. 
  
Diese Gegenstände dürfen nach den gül-
tigen Bestimmungen durch Sammlungen 
nicht mehr entsorgt werden. Sie werden, 
wie Mikrowellengeräte und Bügelmaschi-
nen, jetzt als „gefährliche Abfälle“ einge-
stuft und unterliegen dem Rücknahmesys-
tem für Elektrogeräte.  
  
Momentan steht den Bürgern auf dem 
Steißlinger Wertstoffhof nur ein Container 
für Elektro-Kleingeräte (max. 50 cm) zur Ver-
fügung.  
  
Die „weiße Ware“ kann auf dem Wertstoff-
hof/Umladestation in Singen-Rickelshausen 
kostenfrei entsorgt werden oder beim Kauf 
von Neugeräten direkt beim Händler abge-
geben werden. 
  
Wir bitten um Ihr Verständnis.  

Alteisensammlung 
findet statt 
  
Nach der Corona bedingten Verschie-
bung der diesjährigen Alteisensamm-
lung der Handballer wurde nun ein 
neuer Termin festgelegt. Die Sammlung 
findet statt am 

Samstag, 20. Juni 2020. 
  
Gesammelt werden nur Alteisen und 
Schrott in Steißlingen, Wiechs und Mai-
ershöfe. Die Gewerbegebiete werden 
nur nach vorheriger Anmeldung ange-
fahren. 
  
Die Bevölkerung wird gebeten, die abzu-
holenden Gegenstände erst am Tag der 
Sammlung bis 8.00 Uhr an die Straße zu 
stellen. 
  
Wichtig: 
Aufgrund geänderter gesetzlicher Be-
stimmungen darf leider keine sog. „wei-
ße Ware“ wie Waschmaschinen, Trockner 
usw. mehr mitgenommen werden. Diese 
Sachen dürfen nach den gültigen Be-
stimmungen durch Sammlungen nicht 
mehr entsorgt werden. 
  
Wer größere Mengen Altmaterial oder 
besonders schwere Sachen abzugeben 
hat, möge dies zuvor anmelden bei Klaus 
Hettesheimer unter der Telefonnummer 
0160/92932956. 
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Anmeldung zur Ferienbetreuung in den Sommerferien 2020  
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass in diesem Jahr trotz Corona in den ersten vier Wochen der Sommer-
ferien (03.08.2020 - 28.08.2020) eine Ferienbetreuung für Grundschulkinder (auch zukünftige Erstklässler) unter der 
Trägerschaft der Gemeinde Steißlingen angeboten wird.  

Leider gilt dieses Angebot nicht für künftige Fünftklässler. Voraussetzung ist eine Mindestteilnehmerzahl von 12 
Kindern pro Woche (maximal 20 Kinder / Woche). Bei Engpässen entscheidet die berufliche Notwendigkeit, ggf. 
werden Unabkömmlichkeitsbescheinigungen des Arbeitgebers angefordert! 
Die Betreuung wird von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr in den Räumen der Gemeinschaftsschule Steißlingen stattfinden. Die 
Kinder bringen Vesper mit.  

Sommerferienbetreuung in Zeiten von Corona: Die aktuellen Umstände stellen alle, insbesondere Eltern, vor 
eine große Herausforderung! Gerade deshalb möchten wir Sie in dieser Zeit dabei unterstützen, Kind und Beruf 
besser vereinbaren zu können. Das Programm der Betreuung richtet sich nach den zu dem Zeitpunkt geltenden 
Hygiene- und Abstandsrichtlinien. Die Betreuung findet unabhängig vom Steißlinger Kindersommer statt. Dieser 
wird momentan überarbeitet und Informationen hierzu bekommen Sie, sobald diese verfügbar sind. Wir werden 
uns bemühen, die Kinder in kleineren Gruppen, so gut wie es die Vorgaben zulassen, zu betreuen. Allergien sind 
unbedingt mitzuteilen!  
Die Kosten werden sich pro Kind und Woche auf 50,00 Euro inkl. Versicherung belaufen und sind auch bei kurzfristi-
ger Abmeldung zu entrichten. Eine Anmeldung kann grundsätzlich nur wochenweise erfolgen.   
Eine verbindliche Anmeldung der Kinder kann ab sofort bis zum 26.06.2020 erfolgen. Bitte nutzen Sie hierzu 
unbedingt das unten beigefügte Anmeldeformular.  
NEU!!! Die vollständig ausgefüllten Formulare werden künftig nur noch über die 
Gemeinde (Rathaus Briefkasten) gesammelt. 
  
Eine Anmeldebestätigung, unter Nennung der Zahlungsmodalitäten geht Ihnen ca. drei 
Wochen vor dem unten genannten Zeitraum per E-Mail zu.   
  
Für weitere Fragen zum Thema Ferienbetreuung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
Nicole Streit, Tel. 0176/ 634 713 73, 07738/ 203 117, nicole.s.streit@gmail.com  

 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ich melde mein Kind / meine Kinder verbindlich (Gebühren werden auch bei Abmeldung erhoben!) für die 
Ferienbetreuung an:  

  03.08.-7.08.2020    10.08.-14.08.2020    17.08.-21.08.2020    24.08.-28.08.2020 

Anzahl der Kinder  ________________________________________________

Name, Adresse, Telefon der Eltern, (E-Mail für die Bestätigung): 

______________________________________________________________________________________________  

Name, Alter (aktuell KiGa oder Schulkind) des Kindes / der Kinder:  
  
 1. _____________________________________________ 2. _________________________________________  
  
 3. _____________________________________________ 4. _________________________________________ 

 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Sperrmüllbörse -  
kostenlos abzugeben 
Herrenfahrrad, Tel.: 07738/923666 
   
 

DRK lädt dringend zur Blut-
spende in Stahringen ein! 

Bedarf an Blutspenden nach Lockerung 
der Corona-Schutzmaßnahmen stark an-
gestiegen 
  
Über mehrere Wochen wurden, zur Schaf-
fung von Personal- und Bettenkapazitäten 
für COVID-19 Patienten, nicht dringend 
erforderliche Operationen zunächst aus-
gesetzt, entsprechend reduzierte sich der 
Blutbedarf. Dank der überwältigenden 
Spendenbereitschaft in den vergangenen 
Wochen, konnte die Versorgung mit Blut-
präparaten sichergestellt werden. 
  
Seit wenigen Tagen wird die Behandlungs-
frequenz und Operationstätigkeit in den 
Kliniken wieder hochgefahren. Folge ist eine 
extreme und schnelle Bedarfssteigerung. 
  
Da Blutprodukte nur kurzfristig haltbar sind, 
konnten während des Shutdowns keine 
langfristigen Vorräte angelegt werden. Der 
DRK-Blutspendedienst bittet daher jetzt 
dringend um ihre Blutspende am: 
  
Montag, dem 22.06.2020 von 14:30 Uhr 
bis 19:30 Uhr 
Homburghalle in Stahringen, Schloßhal-
denstr. 8  
78315 RADOLFZELL / STAHRINGEN  
Nur mit Terminreservierung! 
  
Flexibel auf veränderte Rahmenbedingun-
gen zu reagieren ist in Zeiten des Coronavi-
rus in allen Lebensbereichen unabdingbar. 
Damit Abstandsregeln eingehalten werden 
können, ist eine effektive Steuerung des 
Besucherstroms erforderlich. Hierzu wurde 
ein Terminreservierungssystem installiert. 
Das DRK bittet Sie, Ihre persönliche Termin-
reservierung vorzunehmen unter https://
terminreservierung.blutspende.de/m/ra-
dolfzell-stahringen. Dieser Service hat laut 
DRK gleichzeitig zur Reduzierung von War-
tezeiten geführt. 
  
Für Blutspender besteht kein erhöhtes Ri-
siko, sich auf Blutspendeterminen mit dem 
Coronavirus anzustecken. Bereits seit gerau-
mer Zeit werden Maßnahmen ergriffen, die 
eine größtmögliche Sicherheit aller Anwe-
senden auf den Spendeterminen gewähr-
leisten. Hierzu zählt eine Temperaturmes-

sung bereits am Eingang, die kontrollierte 
Aufforderung zur Handdesinfektion sowie 
die Rückstellung von Spendern, die sich in 
den letzten vier Wochen im Ausland aufge-
halten haben oder Kontakt zu SARS-CoV-2 
infizierten Menschen hatten. Blutspender 
erhalten bei der Blutspende eine Schutz-
maske (MNS-Maske). 
  
Menschen mit grippalen oder Erkäl-
tungs-Symptomen oder Durchfall werden 
generell nicht zur Blutspende zugelassen. 
Bereits am Eingang wird nach diesen Symp-
tomen gefragt und ggf. der Einlass in das 
Spendelokal verwehrt. 
  
Nach derzeitigem Stand der Wissenschaft 
wird das Virus nicht über eine Blutspende 
übertragen. Deshalb wird auf den Blutspen-
deaktionen keine SARS-CoV-2 -Testung des 
gespendeten Blutes durchgeführt. 
  
Weitere Blutspendetermine oder Informati-
onen erhalten Sie unter www.blutspende.de 
oder unter der gebührenfreien Service-Hot-
line 0800-1149411. 
  
Wer darf Blut spenden? 
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre 
alt und gesund sein. Bei der ersten Spende 
sollte ein Alter von 65 nicht überschritten 
werden. Bis zum 73. Geburtstag ist derzeit 
eine Blutspende möglich, vorausgesetzt 
der Gesundheitszustand lässt dies zu. Bei 
einer ärztlichen Voruntersuchung wird die 
Eignung zur Blutspende jeweils tagesaktu-
ell geprüft. Bis zu sechs Mal innerhalb eines 
Jahres dürfen gesunde Männer spenden, 
Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 12 Mo-
naten. Zwischen zwei Spenden liegen min-
destens acht Wochen. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen! 
  
Warum ist Blutspenden beim DRK so 
wichtig? 
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa 112 
Millionen Blutspenden werden weltweit pro 
Jahr benötigt. Mit einer Blutspende kann bis 
zu drei Schwerkranken oder Verletzten ge-
holfen werden. 
  
In der Bundesrepublik Deutschland werden 
jährlich von den Blutspendediensten des 
Deutschen Roten Kreuzes ca. 3 Millionen 
Vollblutspenden für die Versorgung der 
Kliniken in Deutschland bereitgestellt. Das 
Deutsche Rote Kreuz sichert auf diese Weise 
ca. 75 Prozent der notwendigen Blutversor-
gung in der Bundesrepublik 
Deutschland, nach strengen 
ethischen Normen - frei-
willig, gemeinnützig und 
unentgeltlich - rund um die 
Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

Oberflächenwasser Untersuchung am Steißlinger See 
  
Am 02.06.2020 fand eine Oberflächenwasseruntersuchung am Steißlinger See durch das 
Gesundheitsamt des Landratsamtes Konstanz statt. Hierbei wurden keine Beanstandun-
gen festgestellt. Das Badewasser erhielt die beste Beurteilung mit ausgezeichneter 
Wasserqualität. 

Hallen & Corona  

Derzeit werden mit den Vereinen die 
möglichen Belegungen der Hallen für 
die nächsten Wochen abgestimmt.  
  
Vorschau Belegung Seeblickhalle 
Die Prüfungen der Schule finden vormit-
tags am 19. und 22.06.2020 statt. 
  
Mit den Vereinen wurde vereinbart, dass 
die Seeblickhalle für die anstehenden 
bzw. verschobenen General- und Jahres-
hauptversammlungen kostenlos genutzt 
werden darf. Hier wurden die meisten 
Termine bereits zwischen den Vereinen 
und der Gemeindeverwaltung abge-
sprochen. Die Halle ist deshalb am Frei-
tagabend, 26.06.20, am Freitagabend, 
03.07.20 und vom 17.07.-24.07.20 für 
den Sportbetrieb nicht nutzbar. 

 

TuS

 Abt. Handball
Die Hauptversammlung der Handballer fin-
det statt am Freitag, den 26. Juni 2020 um 
19:00 Uhr in der Seeblickhalle Steißlin-
gen  und nicht im TuS Clubheim. 
  
Wegen der Corona Beschränkungen kön-
nen wir die Versammlung nach derzeitigem 
Stand nicht im Clubheim durchführen, weil 
wir für die Einhaltung der Sicherheitsab-
stände mehr Platz brauchen, als das Club-
heim bietet. Neben den üblichen Regula-
rien stehen auch teilweise Neuwahlen zur 
Vorstandschaft auf der Tagesordnung. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner sind herz-
lich eingeladen. 
  
Die genaue Tagesordnung wurde letzte Wo-
che in Steißlingen Aktuell veröffentlicht. 
   
 Abt. Turnen
Liebe Turner/innen, Eltern und Übungslei-
ter/innen, 
  
da die Verordnung des Kultus- und Sozial-
ministeriums auch für unseren Turnverein 
gilt, ist es leider nicht möglich den normalen 
Sportbetrieb in unseren Hallen aufzuneh-
men. 
  
Für alle Kleinkinder, Kinder- und Jugend-
gruppen (ab Eltern-Kind-Turnen bis 18 Jah-
ren) sowie für die Seniorengruppen finden 
bis nach den Sommerferien keine Übungs-
stunden mehr statt. Falls es früher mit den 
Übungsstunden los gehen kann, werden 
wir wieder informieren oder Sie bekommen 
eine Information von Ihren Übungsleitern. 
  
Den Erwachsenengruppen ist es freigestellt, 
ob sie mit dem Übungsbetrieb (nur im Frei-
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en möglich) noch vor den Sommerferien be-
ginnen oder auch erst danach. Hier werden 
die jeweiligen Übungsleiter ihre Gruppen 
informieren.  
  
Wir hoffen, dass die Übungsstunden nach 
den Sommerferien wieder uneingeschränkt 
abgehalten werden können. Bleiben Sie ge-
sund. 
  
 
 Abt. WBSL
Liebe Wanderfreunde,   
nach langer, Corona-bedingter Pause möch-
te die Abteilung WBSL wieder eine Wande-
rung durchführen. Der aussichtsreiche Pre-
miumwanderweg „Schramberger Burgen“ 
führt rund um die Schramberger Talstadt 
und vorbei an den Burgruinen Falkenstein 
und Hohenschramberg. 
  
Abfahrt: 9:00 Uhr am Bürgerhaus 
Gehzeit: ca. 4,5 Stunden, keine Einkehrmög-
lichkeit
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Rucksackves-
per
Tourenleitung : 
Kurt Ranzinger 07738/2209692 
  

Jahreshauptversammlung 
Am Mittwoch, den 1. Juli um 20 Uhr  findet 
die Jahreshauptversammlung  der Abtei-
lung WBSL im TuS-Clubheim  statt. Nach 
den Berichten der Vorstandschaft finden 
die Wahlen statt. Außerdem muss über den 
Sonderbeitrag der Abteilung abgestimmt 
werden. 
  
Wünsche und Anträge können beim Ab-
teilungsleiter Ferdi Eith, Tel 0171 52 84 974 
oder per mail: f65@gmx.de eingereicht wer-
den. Gäste sind herzlich willkommen. 
  
  

Storchenzunft

Terminankündigung 
Generalversammlung 
Aufgrund der Lockerungen im Zusammn-
hang mit der aktuellen Situation freuen wir 
uns, dass wir unsere verschobene General-
versammlung nun am Mittwoch, den 22. 
Juli 2020 nachholen können. Die General-
versammlung wird in diesem Jahr nicht wie 
gewohnt im FC Clubheim stattfinden son-
dern in der Seeblickhalle. Die Einladung 
folgt zu einem späteren Zeitpunkt an dieser 
Stelle. Wir freuen uns heute schon darauf, 
nach so langer Zeit, wieder viele aktive und 
passive Mitglieder, Ehrennarren, Freunde 
und Gönner der Zunft zu treffen. 

Kath. Kirche

Kirchenbauverein St. Remigius: Volks-
bank unterstützt mit großzügiger Spen-
de die Sanierungen an der St. Konrad-Ka-
pelle in Wiechs 
  
Hocherfreut zeigte sich Walter Kornmai-
er, 1. Vorsitzender des Kirchenbauvereins 
St. Remi gius e.V. Steißlingen, als er von 
Bankvor stand Werner Haun von der Volks-
bank Kon stanz in corona-gebührendem 
Abstand einen sehr großzügigen Spenden-
scheck für die drin gendst notwendigen Au-
ßensanierungsmaßnahmen an der St. Kon-
rad-Kapelle in Wiechs entgegen nehmen 
konnte. 
  
Walter Kornmaier bedankte sich sehr herz-
lich für die großzügige Unterstützung bei der 
Volksbank wie auch bei allen anderen Spen-
dern, die es ermöglichen, diese notwendi-
gen Maßnahmen nunmehr zu realisieren. 
Bei der im Herbst bzw. Frühjahr initiierten 
Spenden aktion für die Instandsetzungs-
arbeiten an der St. Konrad-Kapelle konnten 
bereits erfreuliche Spenden von mehr als 
10.000 € entgegenge nommen werden. 
  
Die St. Konrad-Kapelle in Wiechs wurde in 
der heutigen Form von Pfarrer Johann Neid-
hart in den Jahren 1717/1718 erbaut. Da mit 
die St. Konrad-Kapelle weiterhin nutzbar 
ist, muss zudem aus bau rechtlichen und 
brandschutz technischen Gründen der frü-
her zugemauerte ur sprüngliche Hauptein-
gang als 2. Flucht- und Rettungsweg wieder 
geöffnet werden. 
  
Nach den Sommerferien soll nun mehr mit 
den Bauarbeiten begonnen werden. „Das 
Spendenfass läuft jedoch noch nicht über. 
Wir brauchen weiter die Unterstützung 
unserer Mitglieder und Spender gerade 
auch im Hinblick auf die derzeit allgemein 
steigen den Baukosten. Helfen Sie mit, un-
sere St. Konrad-Kapelle in Wiechs für die 
nächsten Generationen zu erhalten,“ so der 
1. Vorsit zende Walter Kornmaier. 

 

Evang. Kirche

Vom Segen in der Wüste 
  
Segensgeschichten sind oft Wüstenge-
schichten. Denken Sie an Abraham, an Mose 
und das Volk Israel in der Wüste. Oder an Elia 
(1. Buch Könige, Kapitel 19): Er hatte sich so 
eingesetzt. So angestrengt. Und jetzt hat er 
den Ärger der Königin, fühlt sich von Gott 
verlassen und mag nicht mehr. 
 
Da strengt man sich an, setzt viel Kraft ein – 
und irgendwie kommt es nicht an. Da achte 
ich die ganze Zeit auf die Corona-Vorschrif-
ten, schränke mich ein um anderer willen 
und irgendwie scheint alles umsonst gewe-
sen? 
 
Elia flieht in die Wüste – wüst sieht es wohl 
auch in ihm aus. Unerwartetes geschieht: 
Während er schläft, stellt jemand Brot und 
Wasser neben ihn. Gott hat etwas mit Elia 
vor. Elia kann das aber nicht fühlen. Für ihn 
ist Gott weit weg. Dabei ist es doch gera-
de anders. Ganz nah ist Gott. Elia hört eine 
Stimme: „Steh auf und iß! Du hast einen wei-
ten Weg vor dir.“ 
 
Manchmal scheint Gott weit weg. Und der 
eigene Weg irgendwie beliebig. Aber was 
wissen wir schon von dem Segen, den Gott 
auf uns gelegt hat? 
 
Zugegeben: Manchmal ist es schwer, Got-
tes Segen zu glauben. Dabei kann Segen 
manchmal sogar im Scheitern liegen. Nach 
unseren Maßstäben ist ja selbst Jesus ge-
scheitert. 
 
Also: Gelingt es, das Brot und den Krug 
Wasser zu erkennen, den der Engel Gottes 
reicht? Oder sehe ich nur Wüste und darin 
verliert sich der Blick? Der Weg zum Leben 
führt auch durch Wüsten. Aber es gibt auch 
das andere, Unerwartete: Vielleicht ist es ein 
Satz, der aufhorchen lässt, ein Gedanke, ir-
gendwo aufgeschnappt, ein Mensch, der da 
ist oder der Schmetterling, der über die Wie-
se hüpft – Gottes Zeichen für: „Steh auf und 
iss, du hast noch einen weiten Weg vor dir!“ 
Elia begegnet Gott selbst. Und wir? Wo und 
wie begegnet uns Gott? 
 
Manchmal findet diese Frage eine ganz un-
erwartete Antwort. So bei Elia: Gott begeg-
net ihm nicht im Sturm, nicht im Erdbeben, 
auch nicht im Feuer, Gott ist „im leisen Säu-
seln.“ Wäre Elia nicht in der Wüste gewesen, 
er hätte das Säuseln vielleicht nicht gehört. 
 
Manchmal braucht es vielleicht die Stille der 
Wüste, um Gott zu erkennen.  
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Am 19.6.2020:  
Sternfahrt unter Freunden 
  
Die „Sternfahrt unter Freunden“ feiert die 
deutsch-schweizerische Freundschaft. Pas-
sagierschiffe der Unterseeschifffahrt aus 
Deutschland und der Schweiz formieren 
sich dazu am Freitag, 19. Juni um 19 Uhr 
zwischen der Halbinsel Höri und der Insel 
Reichenau in der Nähe des Seezeichen 6 zu 
einem Flottenstern. Die Tickets können bei 
den jeweiligen Schiffsunternehmen und in 
den Tourist Informationen von Gaienhofen, 
Allensbach und Radolfzell vorab oder an 
den üblichen Verkaufsstellen gekauft wer-
den. 
  
Die Schifffahrtsunternehmen treffen alle 
Schutzmaßnahmen, die derzeit in den je-
weiligen Ländern gelten. Für die Anzahl der 
Gäste gelten Corona-bedingte Begrenzun-
gen. Sie gewährleisten, dass die geforder-
ten Abstände jederzeit eingehalten werden 
können. 
  
Private Bootsführer haben die Gelegenheit, 
mit ihrem Boot oder Segelschiff dazu zu 
kommen und bei der Sternbildung dabei zu 
sein. 
  
Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.bodenseewest.eu.  

CDU

Besuch Tobias Herrmann in Steißlingen 
  
Am 06. Juni durfte der CDU Gemeindeverband Tobias Herrmann in Steißlingen begrüßen. To-
bias Herrmann wird sich bei der Nominierungsveranstaltung am 03. Juli 2020 in Steißlingen 
für eine Kandidatur zu den Landtagswahlen 2021 zur Verfügung stellen. 
  
Bei ausgezeichnetem Wetter konnten wir verschiedene Stationen im Ort zu Fuß besuchen. 
Mit Infrastruktur und Ortsentwicklung lag der Fokus sprichwörtlich auf den Baustellen in un-
serer Gemeinde. Über Schule, Kronenareal und Andermattweg führte der Weg in das Bau-
gebiet Talstraße. Die beiden folgenden Stationen mit Gemeinde- und katholischem Kinder-
garten zeigten die Aktivitäten für unsere Kleinsten in der Gemeinde. Vom Bürgerhaus und 
dem Gasthaus Lamm ging es zum Bauvorhaben Ärztehaus sowie der Torkel im Ortskern. Den 
Abschluss fand der Besuch am Steißlinger See. 
 
Die CDU Steißlingen freut sich, dass Tobias Herrmann Steißlingen besucht hat, über seine 
persönliche Vorstellung und das Interesse an unserer Gemeinde. 
  
Neben Tobias Herrmann wird sich auch Heike Kornmayer um die Kandidatur für unseren 
Wahlkreis bewerben. 

Von links nach rechts: Hugo Maier, Dirk Ströber, Regina Renz, Tobias Herrmann und Katrin Mattes 

Ende des redaktionellen Teils



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

25
20

20

zutaten 
FÜR 2 PERSONEN
3 EL Olivenöl 
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe 
150 g Risottoreis 
300 g weißer Spargel (aus der Region)
100 ml Badischer Weißwein, trocken 
1 L Gemüsebrühe 
1 EL brauner Rohrzucker 
1 Handvoll Pistazien- oder Haselnusskerne 
5 EL Parmesan 
1 Handvoll Erdbeeren (regionale Frische-Ernte)
etwas TL Meersalz 
etwas Tellicherry-Pfeffer oder Pfeffer aus der 
Mühle
(Tellicherry-Pfeffer = lang gereifter Pfeffer aus 
Südindien, erhältlich im Gewürzregal eines 
gut sortierten Supermarktes))
1 Prise Zucker

Badisches Spargel- 
Erdbeer-Risotto

Zubereitung
Zwiebel und Knoblauch schälen, jeweils fein hacken. Gemüse-
brühe in einem großen Topf erwärmen.
In einem zweiten Topf 2 EL Olivenöl erhitzen und die Zwie-
beln und den Knoblauch darin andünsten. Dann Risottoreis 
dazugeben und dünsten - solange, bis er glasig ist. Mit dem 
Badischen Weißwein ablöschen, verkochen lassen und nun 
nach und nach die Gemüsebrühe dazugeben.
Zwischendurch immer wieder rühren, bis die Brühe verkocht 
und der Reis sämig aber noch bissfest ist. Nun mit Salz und 
Pfeffer abschmecken.
Den Reis weiter vor sich hinköcheln lassen. Währenddessen 
die Pistazien- oder Haselnusskerne kleinhacken und in einer 
Pfanne rösten. Danach mit Zucker bestreuen und karamellisie-
ren lassen (Vorsicht die Nüsse werden sehr schnell dunkel und 
schmecken dann bitter!)
Die karamellisierten Pistazien- oder Haselnusskerne zur Seite 
stellen.
Spargel schälen und in ca. 3 cm große Stücke schneiden, die 
sodann mit 1 EL Olivenöl in der Pfanne kurz angebraten und 
mit ganz wenig Salz sowie 1 feinen Prise Zucker abgeschmeckt 
werden.
Jetzt gewaschene Erdbeeren (ohne grüne Blätter!) in dünne 
Scheiben schneiden. Den Parmesan zum fertigen Risotto 
hinzugegeben. Einige der angebratenen Spargelstücke werden 
zu Seite gestellt, den Rest mit dem Risotto vermischen.
Das fertige Risotto in tiefen Tellern mit dem restlichen Spar-
gel, den Erdbeerscheiben und den karamellisierten Pistazien 
garnieren. 

Tipps & Tricks
Endspurt für Spargelfreunde: Traditionell ist 

der 24. Juni (Johanni) der letzte Tag, an dem es die 

langen Stangen zu kaufen gibt. Dann wird die Ernte 

in Deutschland beendet, um den Pfl anzen eine ausrei-

chende Regenerationszeit bis zum nächsten Erntejahr 

zu ermöglichen. Pro Person rechnet man etwa 500 

Gramm Spargel (Hauptmahlzeit). Wird Spargel nur 

als Beilage (z.B. zu Steak) serviert, reichen auch 250 

Gramm. Bei grünem Spargel nur das untere Drittel 

schälen, dazu Spargelstangen einzeln in eine 

Hand legen und an der Spitze vorsichtig 

festhalten. 



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

 Aktionscode P-2020-06

PRIMO-SMOOTHIE FÜR SIE!
Mixen Sie gezielt unsere Heimatblätter zu Ihrer Anzeigenschaltung. Sichern 
Sie sich bis zu 30% Rabatt.

Mixen Sie sich Ihr individuelles Werbeumfeld:
In 3 Ausgaben Ihrer Wahl  =  10% Rabatt
In 6 Ausgaben Ihrer Wahl  =  20% Rabatt
Ab 9 Ausgaben Ihrer Wahl  =  30 % Rabatt

Unsere Aktion gilt vom 15.6. bis 31.7.20 in den Ausgaben der KW 25 bis 31.

PRIMO-SMOOTHIE FÜR SIE!
Mixen Sie sich Ihr individuelles Werbeumfeld!

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Werbe-
agenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen lie-
fern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvorlagen 
(Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls 
bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungs-
methoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden Rabatt-, 
Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag 
sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge sind nicht rabat-
tierfähig. 1 Kombination zählt als 1 Ausgabe.

Bitte Aktionscode  P-2020-06 bei Bestellung angeben. 

Bis zu

30%
sparen!

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!



DI
EZ

Bismarckstraße 2 • Radolfzell
Tel. 0 77 32/ 20 65

www.diez-fussbodentechnik.de

Sonnenschutz
Teppichböden

Polsterei
Gardinen

Teppichstudio
Parkett

Raumausstattung

Bodensee - Arbeiten, wo andere Urlaub machen!

Für unser modern eingerichtetes Praxislabor, das an unsere bestens ein-
geführte zahnärztliche Gemeinschaftspraxis/Praxisklinik angeschlossen ist, 
suchen wir einen Keramiker und/oder Allround-Zahntechniker (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Wir bieten Ihnen:
• beste Arbeitsunterlagen zur Herstellung von hochwertigem,

ästhetischem, vollkeramischem Zahnersatz 
(zahn- und implantatgetragen)

• großzügige, lichtdurchflutete, klimatisierte Laborräume
• Moderne Ausstattung (u.a. Scanner und Fräseinheit)
• einen zukunftssicheren Arbeitsplatz und flexible familienfreundliche

Arbeitszeiten
• bei Bedarf Hilfe bei der Wohnungssuche

Sie haben:
• Erfahrung in keramischer Schicht- und Presstechnik, CAD-CAM
• Motivation im fachlichen Austausch mit den zahnärztlichen Kollegen
• Freude an der direkten Betreuung unserer Patienten 

(Ästhetik-/Farbberatung/Einproben)

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Dr. Heinzel MSc., Dr. Lambrich MSc., MSc., Dr. Rupp, Fr. Dr. Lindner
- Praxis für Zahnheilkunde -

Von-Laßberg-Straße 23 - 88709 Meersburg
mail: bewerbung@dentalsuperior.de - web: www.dentalsuperior.de

4,5-Zimmer-ETW in Steißlingen,
hochwertige Ausstattung, 

Küche, Balkon, Garagenstellplatz, Aufzug, 
in Seenähe zu verkaufen. 

Kontakt: wohnen246@gmx.de 





Ärztliche Notdienste 
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 
9:00-19:00 Uhr Kostenfreie Onlinesprechstun-
de von niedergelassenen Haus-/Kinderärzten 
nur für gesetzl. Versicherte unter: 
0711/96589700 
oder www.docdirekt.de 
Krankentransport 19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen 07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell 07732/88-1 
Krankenhaus Stockach 07771/803-0 
Kinderärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Augenärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Zahnärztl. Notdienst 116 117 
HNO Notdienst 116 117 
(Ab sofort erreichen Sie alle Notdienste 
zentral unter der kostenlosen 116 117.) 

Tierarztnotdienst 
Bitte erfragen Sie die Tierarztnotdienste bei 
Ihrem Haustierarzt (Anrufbeantworter). 

Apothekennotdienst
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag)
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 

Samstag, 20.06.2020 
Avie Apotheke, Singen 
Georg-Fischer-Str.15, Tel.: 07731/827657 

Sonntag, 21.06.2020 
Apotheke Sauter, Singen 
Ekkehardstr. 18, Tel. 07731/63035

Wichtige Rufnummern 
Notruf 110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr 112 
Polizei Steißlingen 97014 
Polizei Singen 07731/888-0 
Wasserversorgung 0173/3238287 
Stromversorgung Notruf 0800/8008996 
Gasversorgung 0800/7750007 
Kath. Pfarramt 262 
Kindergarten St. Elisabeth 406 
Evang. Pfarramt 5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst 
Mo-Fr 9-12 Uhr 1707 
Dorfhelferinnenstation 
regionale Einsatzleitung 07771/8759177 
Sozialstation Stockach 07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau 07731/31138 
Helianthum Pflegestätte 9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen 923004 
Tagesmütterverein 07732/8233887 

Gemeindeverwaltung 
Rathaus & TouristInfo 
Mo-Fr 8.00-12.30 Uhr + Mi 14.00-18.00 Uhr 
Telefon 9293-0 
Fax 9293-59 
www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Hausmeister/Hallenwart
Hr. Fritsch 0172/6944603 
Bauhof 923853 
Gemeindemusikschule 5307 
Schule 9293-61 
Familienzentrum Storchennest 1052 
Hausmeister Schule/Familienzentrum 
Hr. Schmidt 0172/1654807

Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen 

Gottesdienstordnung 
St. Remigius vom 21. bis 28. Juni 2020 
  
Sonntag, 21. Juni 
(12. Sonntag im Jahreskreis) 
9:00 Uhr Hauptgottesdienst 
  
Dienstag, 23. Juni 
(Vorfeier Geburt Johannes des Täufers 24.6.) 
9:00 Uhr Frauenmesse 
  
Donnerstag, 25. Juni 
19:00 Uhr Abendmesse 
  
Sonntag, 28. Juni 
(13. Sonntag im Jahreskreis) 
9:00 Uhr Hauptgottesdienst 

  
In der nächsten Zeit wird sich an diesem An-
gebot in Steißlingen nichts ändern, außer, 
dass am 2. Sonntag Wort-Gottes-Feier um 
10:30 Uhr ist. Was ab 1. Juli in anderen Ge-
meinden möglich sein wird, muss austariert 
werden (bis 30. Juni gelten noch die 
Weisungen von Pfr. Ruf ). Bis 1. September 
haben wir Priestermangel, weil ja auch En-
gel z.Zt. unterbesetzt ist. 
  

Pfarrbüro Steißlingen, Kirchstraße 9, 
geöffnet Di bis Fr 
vormittags von 9:00 - 12:00 Uhr,
Tel. 262 (AB) 
pfarramt.steisslingen@kath-hegau-mitte.de  
  

Traurig aber wahr: Die Zustände von 2030 
beginnen jetzt. Im Amtsblatt sind 4 Seelsor-
geeinheiten (auch unsere) ausgeschrieben. 
Auch Furtwangen samt Kooperator, dort 
findet sich kein Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender. Und e i n Diakon wird zum Priester 
geweiht werden. Kennen Sie noch das Ein-
maleins? 

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein

Pfarrerin Martina Stockburger 
www.steisslingen-evangelisch.de
durchgehend erreichbar: (07738) 5900
martina.stockburger@kbz.ekiba.de

Pfarrbüro Friedhofstr. 19 UG
(07738) 5900, Fax 923123
steisslingen-langenstein@kbz.ekiba.de 

Sekretärin Inga Metz
Achtung! Das Pfarrbüro  hat Corona be-
dingt neue Öffnungszeiten:  
Montag 17- 18 Uhr
Donnerstag 9 – 11 Uhr 

A k t u e l l e  T e r m i n e 
KIRCHE GEÖFFNET 
jeden Tag 10 bis 18. 30 Uhr 
14.06.2020:  09.30 Uhr GottesdienstIm-
puls ANgeDACHT, Schlosskapelle Lan-
genstein,
Pfr.i. R. Gerhard Herzberger 
Nehmen Sie sich Zeit und haben Sie den 
Mut zu kommen! Sie müssen keine Sorge 
haben: Platz ist ausreichend vorhanden. Sie 
sind willkommen! 

NEU: 3-min-Andacht am Telefon: 
Sich von Gotteswort begleiten lassen auch 
unter der Woche und für alle, die an den 
SonntagsImpulsen nicht teilnehmen kön-
nen: Im wöchentlichen Wechsel können Sie 
Kurzandachten von Pfrin Martina Stockbur-
ger, Pfr Rainer Stockburger und Pfr Matthias 
Sehmsdorf hören unter der Telefonnummer:  
07771/6013997. 

Sich unter Gottes Segen stellen – können 
Sie im „Gottesdienst zum Selbsterleben“ – 
Corona macht müde. Doch Segen und 
Wüste haben mehr miteinander zu tun als 
wir manchmal denken...das zeigt Elias Ge-
schichte. Nicht nur Erwachsene, auch Kin-
der, finden die ganze Woche über in unserer 
täglich geöffneten Kirche Anregungen und 
Möglichkeit, Gottes Segen für sich zu ent-
decken und sich neu unter Gottes Segen zu 
stellen. Entdecken Sie Geschichten der Bibel 
für Ihr eigenes Leben. 

Gottesdienstimpuls aus dem Bezirk: 
Jeden Sonntag entstand bisher ein Impuls 
aus einer der Kirchen des Kirchenbezirks 
Überlingen-Stockach mit der Pfarrerin oder 
dem Pfarrer vor Ort. Aus finanziellen Grün-
den ist dies nur 14-tägig möglich. Sie finden 
diese Impulse auf der Homepage des Kir-
chenbezirks: www.evangelisch-in-ueberlin-
gen-stockach.de 

Homepage  - mit zahlreichen Links zu An-
dachten und Gottesdiensten, Gedanken 
und Gebete zum Tag, Biblische Geschichten 
in Szene gesetzt, Anregungen uvm 


